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Bekanntmachung der Hauptoerwaltung 
der Staatsſchulden. 

912. Seit dem Monat Juli d. Js. ſind in 
den verſchiedenſten Städten Deutſchlands falſche 
Reichokaſſenſcheine von 1882 über 20 Mark ver: 
breitet worden, deren Verfertiger und Verbreiter 
bisher nicht ermittelt werden konnten. Die Scheine 
find auf lihographiſchem Wege hergeſtellt und leicht 
an dem dunkleren Druck — namemlich auf der 
Rückſeite — als Falſchſtücke zu erkennen. 

Wir ſichern demjenigen, welcher einen Ver⸗ 
fertiger oder wiſſentlichen Verbreiter dieſer Falſch⸗ 
ſtücke zuerſt ermittelt und der Polizei- oder Gerichts⸗ 
behörde dergeſtalt nachweiſt, daß der Verbrecher zur 
Unterſuchung und Strafe gezogen werden kann, eine 
Belohnung von 

1000 Mark 


zu. Berlin, den 13. September 1907. 

Reichsſchuldenverwaltung. gez. v. Bitter. 
Verordnungen und Bekanntmachungen der 

Königl Regierung zu Frankfurt a. O. 
913. Nachſtehende Warnungen des Herrn 
Poltzeipräſidenten in Berlin vom 8. bezw. 9. Ok⸗ 
tober d. Is. bringe ich hierdurch zur Kenntnis: 

1. In hieſigen und auswärtigen Zeitungen wird 
feit einiger Zeit von der Firma Boehlmann in 
München „Plobners neuverbeſſerte Hörtrommel “ 
für Schwerhörige, ſowie gegen Ohrenſauſen und 
nervöſes Ohrenleiden angeprleſen. 

Da der zum Preiſe von 10 Mark angebotene 
einfache trichterförmige, innen mit einer Membran 
verſehene Apparat un verhältnismäßig teuer iſt, die 
ihm von der Firma beigelegten Wirkungen nicht be⸗ 
figt, unter Umſtänden ſogar ſchödlich wirken kann, 
wird vor deſſen Ankauf hierdurch gewarnt. 

2. In hieſigen und auswärtigen Zeitungen werden 
in letzter Zeit gegen Menſtruationsſtörungen und 
Blutſtockungen der Frauen ſogenannte „Menſtrua⸗ 
tionstropfen Regina“ empfohlen. 

Die Tropfen beftehen angeblich aus einem 
deſtillierten Auszug aus Zimt, Baldrian, Nelken, 


— ß— 


Alkohol und Waſſer. Ein befonderer Wert in der 
ongeprtefenen Weiſe iſt ihnen nicht beizumeſſen. 

Da der Inhalt der für 3 Mk. 50 Pfg. ange⸗ 
botenen Flaſche einen wirklichen Wert von höchſtens 
1 Mark hat, wird vor dem Ankauf dieſes Mittels, 
das ebenſo wie andere unter verſchiedenen Be⸗ 
zeichnungen (Geiſha, Femina, Glück auf, Mimoſa, 
Minerva, „Ohne Sorge“ usw.) angebotene Men⸗ 
ſtruationspulver nur auf die Ausbeutung leicht⸗ 
gläubtger Frauen berechnet iſt, gewarnt. 

Die Herren Landräte und Oberbürgermeiſter 
wollen für weitere Bekanntmachung der Warnungen 
ſorgen. 

Frankfurt a. O., den 30. Oktober 1907. 

Der Regierungspräſident. 

914. Nachdem zwei Drittel der abſtimmenden 
Geſchäftsinhaber ſich dafür erklärt haben, ordne ich 
nach Anhörung des Magistrats gemäß § 139 f Ab» 
ſatz 2 der Gewerbeordnung in der Faſſung vom 
26. Juli 1900 für die Stadtgemeinde Drieſen hier⸗ 
durch an, daß die offenen Verkaufsſtellen der ſämt⸗ 
lichen Ladengeſchäfte mit Ausnahme der Bäckereien, 
Fleiſchereien und Materialwarenh emdlungen vor⸗ 
behaltlich der nach § 139 e zugelaſſenen verlängerten 
Verkaufszeit während des ganzen Jahres aus⸗ 
genommen im Monat Dezember, in der Woche vor 
Oſtern und Pfingſten und an allen Sonnabenden 
von 8 Uhr abends ab für den geſchäftlichen Ver⸗ 
kehr geſchloſſen ſein müſſen. Dieſe Anordnung tritt 
mit dem Tage ihrer Veröffentlichung in Kraft. 

Frankfurt a. O., den 25. Oktober 1907. 

Der Regierungs⸗Präſident. 

915. Nachdem beteiligte Gewerbetreibende die 
Errichtung einer Zwangsinnung für das Töpfer⸗ 
und Ofenſetzergewerbe mit dem Sitze in Züllichau 
beantragt haben, wird hiermit bekannt gemacht, daß 
der Herr Landrat in Züllichau von mir zum Kom⸗ 
miſſar behufs Ermittelung der Mehrheit der Betei⸗ 
ligten ernannt worden iſt. 

Frankfurt a. O., den 1. November 1907. 

Der Regierungspräfident 
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916. Nachweiſung 
des monatlichen Durchſchnitts der höchſten Tagespreiſe mit einem Aufſchlage von fünf vom Hundert für 


50 Kilogramm guten Hafer, 


Hen und Richtſtroh in den 6 Hauptmarktorten des Regierungs⸗ 
Frankfurt a. Oder für den Monat Oktober 1907. 


Durchſchnitt der höchſten 


85 Namen faite sn fa nom Our Gültig für ſämtliche 
5 der (60 Rllogramm) Ortſchaften Bemerkungen. 
2 Richt⸗ 
8 Hauptmarktorte Hafer] den fraß] des Kreiſes. 
— Mk. Pf.] Mk. Pf.] Mk. Pf. 
1 Cottbus 917 3194| 2156| Cottbus Stabi u. Land 
Guben Stadt und 
Land, Sorau Stadt, 
Forſt N.⸗L., Calau, 
Lübben, Spremberg 
— 2220 ͤ Kb 
2J Cüſtrin 998] 341] 281] Königsberg N.⸗M., 
Zu Soldin. 
3] Frankfurt a. O.. . 948] 4/20] 3887] Frankfurt a. O. Stadt, 
nic Weſt⸗Sternberg. 
4 Fürſtenwalde 9116| 3,94] 263 Lebus. 
50 Landsberg a. W. 895] 3.688 263 Landsberg Stadt und 
Land, Arnswalde, 
I 3 Friedeberg N.⸗M. 
6 Züllichuu | 9109| 367 247 Croſſen a. O., Oſt⸗ 
Sternberg, Züllichau. 
Frankfurt a. O., den 4. November 1907. Der Regierungs⸗Präſident. 
917. Anſtelle des Königlichen Forſtaufſehers [Stadt- und den Landkreis Guben umfaßt, mit dem 


Gräf habe ich den Königlichen Foritaufieher von 
Jänichen in Trebow zum Fiſchereiaufſeher ernannt 
und ihm die Aufficht über alle innnerhalb der König: 
lichen Forſt belegenen Gewäſſerſtrecken der Poſtum 
übertragen. 
Frankfurt a. O., den 25. Oktober 1907. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
918. Nachdem ein Antrag von mehr als zwei 
Dritteln der beteiligten Geſchäftsinhaber geſtellt 
worden iſt, ordne ich nach Anhörung des Magiſtrats 
gemaß 8 139 Abſatz 1 der Gewerbeordnung in 
der Faſſung vom 26. Juli 1900 für die Stadi⸗ 
gemeinde Sommerfeld hierdurch an, daß die offenen 
Verkaufsſtellen der ſämtlichen Ladengeſchäfte vor⸗ 
behalilich der nach § 139 e zugelaſſenen verlänger⸗ 
ten Verkaufszeit während des ganzen Jahres mit 
Ausnahme der Sonnabende von 8 Uhr abends ab 
für den geſchaftlichen Verkehr geſchloſſen fein müſſen. 
Dieſe Anordnung tritt mit dem Tage ihrer Ver⸗ 
öffentlichung in Kraft. 
Frankfurt a. O., den 29. Oktober 1907. 
Der Regterungs Präſident. 

919. Nachdem bei der Abſemmung ſich die 
Mehrheit der beteiligten Gewerbeireibenden für die 
Einführung des Beiirittezwanges erklärt hat, ordne 
ich hiermit an, daß mit dem Inkrafttreten des zu 
genehmigenden Statuts eine Zwangsinnung für das 


Sitze in Guben und unter dem Namen „Töpfer⸗ 
und Oferſetzerinnung (Zwangsinnung) zu Guben“ 
errichtet werde. 

Von dem genannten Zeitpunkte ab gehören 
alle Gewerbetreibende, welche das bezeichnete Hand⸗ 
werk betreiben, dieſer Innung an. 

Frankfurt a. O., den 30. Oktober 1907. 

Der Regierungs⸗Präſident. 
920. Am 2. Dezember 1907 findet eine allge⸗ 
meine Viehzählung ſtatt, welche ſich auf Pferde, 
Maultiere und Mauleſel, Eſel, Rinder, Schafe, 
Schweine, Ziegen, Gänſe, Enten, Hühner, Trut⸗ 
hühner und Bienenſtöcke zu erſtrecken hat. Gleich⸗ 
zeitig wird die Zahl der in der Zeit vom 1. Dezem⸗ 
ber 1906 bis einſchlteßtich 30 November 1907 vor⸗ 
genommenen, von der amtlichen Schlachtvieh⸗ und 
Fleiſchbeſchau befreiten Schlachrungen ermittelt werden. 

Die Leitung und Organiſation des Zaͤhl⸗ 
geſchäfts liegt den Kreis: und Orisbehörden ob, 
welche die bezüglichen Anordnungen treffen werden. 

Bei der Austeilung, Ausfüllung und Wieder⸗ 
einſammlung der Zählpapiere wird die Mitwirkung 
der ſelbſtändigen Ortseinwohner in Ausſicht ges 
nommen. 

Es empfiehlt ſich, den Tag der Viehzählung, 
ſowie die dazu erlaſſenen Ausſührungsbeſummungen 
außer durch Bekanntmachung in den Kreis: und den 


Töpfer⸗ und Ofenſetzergewerbe, deren Bezirk den | zu amtlichen Veröffentlichungen beſtimmten Blättern 
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auch durch Beſprechung in den Gemeindeverſamm⸗ 
lungen, ſowie in den Schulen und auf andere geeig⸗ 
nete Weiſe zur allgemeinen Kennmtis zu bringen. 

Die Ergebniſſe der Zählung finden in keiner 
Weiſe — wie noch vielfach irrtümlich angenommen 
wird — zu ſteuerlichen Zwecken Verwendung. 

Da die Zählung für die Staats⸗ und Ge⸗ 
meindeverwaltung, ſowie für die Förderung wiſſen⸗ 
ſchaftlicher und gemeinnütziger Zwecke von großer 
Wichtigkeit iſt, ſo bin ich überzeugt, daß die Orts⸗ 
behörden bei Ausführung des Zählgeſchäfts überall 
die Unterhüßung der Einwohner finden werden. 

Frankfurt a. O., den 28. Oktober 1907. 

Der Regierungs⸗Präſident. 

Bekanntmachung der Königl. Direktion der 
Nentenbanf für die Provinz Brandenburg. 
921. In Gemäßheit der Beſtimmungen des 
Geſetzes vom 2. März 1850, betreffend die Er⸗ 
richtung der Rentenbanken und des Geſetzes vom 
7. Juli 1891, betreffend die Beförderung der Er⸗ 
richtung von Rentengütern, wird 

am 16. November d. Is. vormittags 10 Uhr 
in unſerem Geſchäftslokale, Kloſterſtraße 76, I hier⸗ 
ſelbſt, die Auslofung von 4% igen Rentenbrlefen 
(Litt. A- E) und von 3½ % igen Rentenbriefen 
(Litt. L—P) ſowie die Vernichtung der ausgeloſten 
und eingelöſten Rentenbriefe unter Zuziehung der 
von der Prooinzial⸗Vertretung gewählten Abgeordneten 
und eines Notars ſtattfinden. 

Berlin, den 25. Oktober 1907. 

Königliche Direktion 
der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 
Bekanntwachnugen des Königlichen Ober: 
Bergamts zu Halle a. S. 
922. Der Herr Miniſter für Handel und Ge⸗ 
werbe hat durch Erlaß vom 22. Oktober d. Js. an 
Stelle des aus dem Kollegium des unterzeichneten 
Oberbergamts ausgeſchiedenen Geheimen Bergrats 
Voelkel das rechtekundige Mitglied des Kollegiums, 
Geheimen Bergrat Bennhold zum Vorſitzenden des 
Schiedsgerichts für Arbeiterverſicherung (Norddeutſche 
Knappſchaſtspenſionskaſſe) in Halle a. S. ernannt. 
Halle a. S., den 26. Oktober 1907. 
Königliches Oberbergamt. 
923. Bergwerksverleihung. 
Im Namen des Königs. 

Auf Grund der am 12. Juli 1907 präſen⸗ 
tierten Mutung wird dem Rittergutsbeſitzer Ulrich 
Rumland zu Klein⸗Gandern unter dem Namen 
„Anna“ das Bergwerkseigentum in dem Felde, 
deſſen Begrenzung auf dem heute von uns be⸗ 
glaubigten Situatlonsriſſe mit den Buchſtaben: A B 
CD E A bezeichnet fit, und welches, einen Flächen⸗ 
inhalt von 2 199967 qm, buchſtäblich: zweimillionein⸗ 
hundert neunundneunzig tauſend neunhunderiſiebenund⸗ 
ſechzig Quadratmeter umfaſſend, in den Gemarkungen 
Klein⸗Gandern, Reichenwalde, Hildesheim, Bergen 
und Sandow im Kreiſe Weſtſternberg des Regierungs⸗ 


bezirks Frankfurt a. O. und im Oberbergamtsbezirke 
Halle gelegen iſt, zur Gewinnung der in dem Felde 
vorkommenden Braunkohle hierdurch verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Halle a. S., den 20. Juli 1907. 
(Siegel.) 
Nr. 17310. Königlich Preußiſches Oberbergamt. 

Vorſtehende Verleihungsurkunde wird unter 
Verweiſung auf die 88 35 und 36 des Allgemeinen 
Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 mit dem Be⸗ 
merken zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß der 
Situationsriß während der im § 37 a. a. O. vor⸗ 
geſchriebenen Friſt in den Dienſträumen des König⸗ 
lichen Bergrevierbeamten zu Frankfurt a. O. zur 
Enſicht offen liegt. 

Halle a. S., den 20. Oktober 1907. 

Nr. 17310. Königliches Oberbergamt. 
924. Bergwerks verleihung. 
Im Namen des Königs. 

Auf Grund der am 13. Auguſt 1907 präſen⸗ 
tierten Mutung wird dem Rlittergutsbeſitzer Ulrich 
Rumland in Klein⸗Gandern unter dem Namen 
„Martha“ das Bergwerkseigentum in dem Felde, 
deſſen Begrenzung auf dem heute von uns be⸗ 
glaubigten Situationsriſſe mit den Buchſtaben: A B 
CD EA bezeichnet iſt und welches, einen Flächen⸗ 
inhalt von 2199984 qm, buchſtäblich: zweimillion⸗ 
einhundertneunundneunzigtauſendneunhundertvierund⸗ 
achtzig Quadratmeter, umfaſſend, in den Gemarkungen 
Klein⸗Gandern, Groß⸗Gandern, Bergen und Sandow 
im Kreiſe Weſtſternberg des Regierungebezirks Frank⸗ 
furt a. O. und im Oberbergamtsbezirke Halle ge⸗ 
legen iſt, zur Gewinnung der in dem Felde vorkom⸗ 
menden Braunkohlen hierdurch verliehen. 

Uikundlich ausgefertigt. 

Halle a. S., den 20. Oktober 1907. 


(Siegel.) 
Nr. 17311. Königlich Preußiſches Oberbergamt. 
Vorſtehende Verleihungsurkunde wird unter 


Verweiſung auf die SS 35 und 36 des Allgemeinen 

Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 mit dem Bemerken 

zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß der Situationsriß 

während der im § 37 a. a. O. vorgeſchriebenen Friſt 

in den Dienſträumen des Königlichen Bergrevler⸗ 

beamten zu Frankfurt a. O. zur Einſicht offen liegt. 
Halle a. S., den 20. Oktober 1907. 

Nr. 17311. Königliches Oberbergamt. 
Bekauntmachungen der Kaiserlichen Ober; 
poftdireftion zu Frankfurt a. O. 
925. Am 31. Oktober iſt bei der Poſthilfſtelle 
in Läſſig eine Telegraphenanſtalt mit öffentlicher 

Fernſprechſtelle eröffnet worden. 

926. Die Pofſtagentur in Maſſin führt fortan 

die Bezeichnung (Kr. Landsberg). 
Perſoual⸗Nachrichten. 

927. Dem Oberregierungsrat Breyer hier iſt 

die Stelle des Oberregierungsrates bei der Präſidial⸗ 

abteilung der hieſigen Königlichen Regierung mit 
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der Befugnis der Stellvertretung des Regierungs⸗ 
präſidenten endgültig verliehen worden. 

928. Der Oberregierungsrat Bartels iſt zum 
Oberpräſidialrat ernannt und an das Königliche 
Oberpräſidium in Stettin verſetzt worden. 

929. Bei der Generalkommiſſion für die Pro⸗ 
vinzen Brandenburg und Pommern iſt der Spezial⸗ 
kommiſſionsſekretär Walter zum Generalkom⸗ 
miſſionsſekretär ernannt worden. 

930. Die Wahl des Oberlehrers am König⸗ 
lichen Gymnaſium zu Ratibor Dr. Machule zum 
Direktor des Realgymnaſiums i. E. nebſt Real⸗ 
ſchule in Forſt iſt Allerhöchſt beſtätigt worden. 
931. Dem Oberlehrer Joſeph Frank iſt die 
Erlaubnis zum Unterrichten in der Privatſchule 
Buſchgarten bei Fürſtenwalde erteilt worden. 


932. Der Landmeſſer Vollmering iſt von 
Rummelsburg in Pom. nach Frankfurt a. Oder 
verſetzt. 

933. Dem Küſter und Lehrer Schwarz in 


Schlagenthin, Drözeſe Arnswalde, iſt der Titel 
„Kantor“ “verliehen. 
934. Dem Fräulein Charlotte Lindenberg iſt 
die Erlaubnis zum Unterrichten in der Prlvaiſchule 
Buſchgarten bei Fürſtenwalde erteilt worden. 
935. An Stelle des nach Brieg verſetzten 
Kreisſchulinſpektors Pfarrers Sock in Großbreeſen 
iſt dem Superintendenten Muller in Fürſten⸗ 
berg a. O. vom 1. November d. Is. ab bis 1. April 
1908 die nebenamtliche Verwaltung der Kreisſchul⸗ 
inſpektion Guben II übertragen worden. 
936. Der bisherige Oberpfarrer und Super⸗ 
intendent Julius Max Albert Kuhnert in Arns⸗ 
walde tft zum Oberpfarrer an der Oberkirche zu 
Cottbus, Diözeſe Cottbus, beſtellt worden. 
937. Der bisherige Hilfsprediger Hermann 
Wilhelm Schulz in Groß Lichterfelde iſt zum 
Pfarrer der Parochie Groß Neuendorf, Diözeſe 
Frankfurt a. O. II, beſtellt worden. 
Vermiſchtes. 

938. Bei dem Konſiſtorium der Provinz iſt 
Anzeige gemacht über folgende Geſchenke, welche 
neuerdings den mit den Diözeſen nachbenannten 
Kirchen pp. des Regierungsbezirks Frankfurt a. O. 
geſpendet wurden. 

Cottbus. K. Oßnig. 1. H. Bruchmann 
2 Glas malereifenſter. 2. Rittergutsbeſ. Kielhaack 
2 dgl. u. 1000 M. z. Anſchaff. e. Orgel. Frank 
furt I. St. Georgen⸗K. zu Frankfurt a. O. 
3 Handelsgärtner Suck 300 M. z. Kirchbaufonds. 
Frankfurt II. K. Golzow. 4. Rittergutsbeſ. 
Rehfeld 15000 M. als Rud. Nehfeldſche Stittung 
zur Armenunterſtützung u. zur Grabpfl. Fürſten⸗ 
walde. St. Marienk. Fürſtenwalde. 5. Frl. 
Gewiß 4600 M. z. Erneuer. d. Kirche. Königs⸗ 


Redigiert im Bureau der Königl. Regierung zu Frankfurt a. O. 


berg II. K. Goſſow. 6. Rittergutsbeſ. von 
Levetzowſche Eheleute 8 Kirchenfenſter. Landsberg T. 
K. Jahnefelde. 7. Fr. Baronin v. Carnap Altar⸗ 
decke. Landsberg II. K. Raumerswalde. 
8. Muſikaltenhändl. Möricke Zorn, Choralbuch. 
Luckau. K. Kemlitz. 9. Rittergutsbeſ. von 
Schlieben Kronleucht. K. Schlabendorf. 10. 
Frl. Haacke u. G. u. Fr. Haacke 2 Altarleuchter. 
Soldin. K. Berlinchen. 11. Apothekenbeſ. 
Kammelſche Eheleute Alt.⸗, Kanzel⸗ und Taufſtein⸗ 
decke. K. Rehnitz. 12. Fr. Rentiere Conze u. 
Fr. Generalmajor Winckler 8000 M. z. Grabpfl. 
u. zur Beſir. d. kirchl. Verwaltungskoſten, Unter⸗ 
ſtützung der Kirchenbeamten u. Vermehrung des 
Kapuals. K. Zollen. 13. Rittergutebeſ. Henningſche 
Eheleute Kronleuchter, 2 Liedertafeln mit Zffern. 
K. Wuthenow. 14. 4 ungen. Gmdegl. Abend⸗ 
mahlskanne. Sonnenburg. K. Sonnenburg. 
15. Frl. Fiedler Kruzifig. Sorau, K. Sorau. 
16. Fabrikbeſ. Frenzel Orgel. Sternberg II. 
K. Sandow. 17. Freifrl. v. Pilſach Pumpe f. 
d. Kirchhof, Erneuerung der Pumpe auf dem Pfarr⸗ 
hofe, 105 M. z. Reparatur des Kirchdaches und 
100 M. zur Inſtandſetzung des Pfarrhauſes. 
Züllichau. Neue⸗Kirche Züllichau. 18. Gmde. 
Krauſchow Glocke. 19. Seilermeiſter Geſerick 
Glockenſeille. 20. Rent. Zimmer 2 Altarkerzen. 
21. Buchdruckerelbeſ. Hampel Geſangbücher. 22. Ritter⸗ 
gutsbeſ. G. u. H. Rahm Kronleucht. 23. Rittergutsbeſ. 
Teichmann Altarteppich. 24. Schulkinder Taufkanne 
und Taufſchüſſel. 25. Frau Rittergutsbeſ. Rahm 
48 Kerzen. 26. Frl. Müller Klingelbeutel. 27. Kfm. 
Schmidt 2 Altarleucht. 28. P. Gindler F 2 Leucht. 
29. Erträge aus Gmde.⸗ und Vortragsabenden 
Gasbeleuchtungsanlage und Beleuchtungskörper. 
30. Gmdevorſteher Reſchkte 3 Opferbüchſen und 
Ständer. 31. Frl. Beißert 2 Altardecken und 
1 Kanzeldecke. 32. Bauerngutsbeſ. Schoen Abend⸗ 
mahlskanne, Kelch, Hoſtiendoſe und Patene und 
2 Nummertafeln. 33. Bauerngussbeſ. H. Meyer 
Abendmahlskanne, Kelch, Hoſtiendoſe und Patene. 
34. Bauerngutsbeſ. G. Meyer dgl. Fr. 
Sup. Röhricht 3 Altarfenſter, Seidenſtickerei, Oel⸗ 
bild. 36. Samml. der Fr. Kantor Müller Tauf⸗ 
ſtein, 37. Frau Kantor Müller Velum, 38. Frl. 
Fechner Kanzelpultdecke. 39. Rent. Lindner Kanzel⸗ 
u. Altardecke. 40. Gaſtwirt Seliger 2 Stühle. 
41. Züllichauer Bibelgeſellſchaft Kanzelbibel. 42. 
Malermſtr. Marggraff Malerarbeiten. 43. In⸗ 
genieur Schmidt Aufpolſterung alter Stühle. 44. 
Kirchbauverein 2 Glocken, 2 Nummertafeln, Altar⸗ 
decke, 12 Stühle, 2 Oefen. 45. Derſelbe durch 
Samml. 2250 M. z. inn. Einrichtung. 
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